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Melden Sie sich für meinen Newsletter an
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Ich würde gerne mit Ihnen in Verbindung bleiben. Melden Sie sich für meinen Newsletter an und Sie werden immer über meine neuen Veröffentlichungen informiert, erhalten kostenlose Artikel, können sich für Werbegeschenke anmelden und erhalten andere wertvolle E-Mails von mir. 


Hier ist der Link zur Anmeldung:


http://www.profoundselfimprovement.com/denews
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Als jemand, der schon sein ganzes Leben lang beruflich selbstständig ist, weiß ich, wie herausfordernd Unternehmertum sein kann.


Die Schwierigkeiten, die Menschen normalerweise mit selbstständiger Arbeit in Verbindung bringen - wie etwa eine Geschäftsidee zu finden, Kapital zu beschaffen, ein Produkt zu entwickeln, Kunden zu finden und Mitarbeiter einzustellen - sind nur der Anfang.


Unternehmertum stellt auch Ihre Selbstdisziplin vor Herausforderungen. Menschen, die nie für sich selbst gearbeitet haben, sind sich der Achterbahn nicht bewusst auf welcher sich beruflich selbstständige befinden.


Selbstdisziplin war schon immer meine Stärke, seit ich ein kleines Kind war. Ich erinnere mich noch heute daran, wie ich als Kind mein Geld immer gespart habe, anstatt es wie andere Kinder auszugeben, wie ich lieber an meinen langfristigen Zielen gearbeitet habe, als wie andere Teenager Party zu machen und wie ich jahrelang mit jeder Aktivität die mir gefiel weitergemacht habe, anstatt wegen der ersten Hindernisse aufzugeben.


Ich habe zwei Bestseller-Bücher über Selbstdisziplin geschrieben – Wie man Selbstdisziplin aufbaut: Versuchungen widerstehen und langfristige Ziele erreichen und Tägliche Selbstdisziplin: Tägliche Gewohnheiten und Übungen um Selbstdisziplin aufzubauen und um Ihre Ziele zu erreichen. 


Ich bin außerdem der Autor eines Buches über Selbstdisziplin für Menschen die eine Diät machen wollen – Selbstdisziplinierter Diäter: Wie man trotz Heißhunger und schwacher Willenskraft Gewicht verliert und gesünder lebt, und ein Buch über Selbstdisziplin für Leute, die mehr trainieren wollen – Wie man Selbstdisziplin aufbaut um Sport zu treiben: Praktische Techniken und Strategien zur Entwicklung lebenslanger Trainingsgewohnheiten.


Man kann also beruhigt sagen, dass ich mich recht gut mit Selbstdisziplin auskenne. Als lebenslanger Unternehmer habe ich erkannt, dass ich anderen Unternehmern helfen kann, indem ich ein Buch schreibe, das den einzigartigen Herausforderungen gewidmet ist, denen man täglich gegenübersteht.


Meine Geschäftserfahrung dreht sich um verschiedene Online-Geschäfte. Für einige Jahre war ich freiberuflich tätig, hauptsächlich im Bereich der Suchmaschinenoptimierung (SEO). Ich habe zahlreiche kleine Nischenseiten betrieben und sie mit Werbenetzwerken und Partnerprogrammen zu Geld gemacht. Ich hatte drei E-Commerce-Unternehmen, die physische und digitale Produkte verkauften. Ich hatte ein Software als Dienstleistung (Software-as-a-Service - SaaS) Geschäft. Ich habe eine Online-Eigenverlagsfirma, von der dieses Buch die jüngste Frucht ist.


Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, wie Sie Selbstdisziplin in Ihre unternehmerische Lebensstruktur integrieren können, damit Sie geschäftlich erfolgreich sind. Ausgehend von meiner eigenen Erfahrung mit erfolgreichem Unternehmertum und wissenschaftlicher Forschung, werde ich die Herausforderungen sowohl von beginnenden als auch erfahrenen Unternehmern behandeln. Wir werden nicht nur darüber reden, wie man Selbstdisziplin entwickelt, sondern auch, wie man diese aufrechterhält. Sie werden lernen, wie Sie die üblichen Versuchungen von Unternehmern überwinden können und wie Sie mit einigen der häufigsten Herausforderungen fertig werden.


Das Hauptziel des Buches ist es, Ihnen zu helfen, Selbstdisziplin und Durchhaltevermögen als Kleinunternehmer zu entwickeln. Ich bin nicht hier, um Ihnen zu sagen, wie man in fünf einfachen Schritten eine Million Dollar verdient oder mit einem narrensicheren Plan eine Firma aufbaut, die Gewinne im siebenstelligen Bereich abwirft. Ich bin kein Business-Guru. Um ehrlich zu sein, würde ich mich nicht einmal in deren Nähe aufhalten wollen. Mein Ziel ist es, Ihnen dabei zu helfen, ein selbstdisziplinierterer Unternehmer zu werden und nicht Ihnen zu sagen, wie Sie Ihr Geschäft führen sollen.


Da dieses Buch allen Arten von beruflich selbständigen Menschen helfen kann, werde ich Wörter wie "Unternehmer", "Selbständiger" und "Geschäftsmann" synonym verwenden, ohne zwischen diesen Begriffen zu unterscheiden.


Am Ende jedes Kapitels fasse ich die drei wichtigsten umsetzbaren Implikationen zusammen. Das mache ich nicht nur zum Spaß. Lesen Sie diese nicht nur – handeln Sie dementsprechend. Nur so wird dieses Buch hilfreich für Sie sein.


Ich schließe jedes Kapitel mit einer kurzen Zusammenfassung ab, um Ihnen bei der Verarbeitung der wichtigsten Informationen zu helfen. Eine Wiederholung hilft Informationen zu überdenken und zu behalten.


Zu guter Letzt, ein Wort der Vorsicht: Der Rat, den Sie in diesem Buch erhalten werden, ist nicht in Stein gemeißelt. Ich glaube nicht an Absolutes und ich behaupte nicht, alle Antworten zu haben. Betrachten Sie die Tipps in diesem Buch als Ideen, die Sie in Ihrem eigenen Leben testen sollten, aber haben Sie keine Angst davor, einen anderen Ansatz zu wählen. Weder Unternehmertum noch Selbstdisziplin ist eine exakte Wissenschaft. Verschiedene Dinge können für verschiedene Menschen funktionieren.


Lassen Sie uns nun über den ersten, wichtigsten Bestandteil bezüglich des Aufbaus von Selbstdisziplin als Unternehmer sprechen (oder für jeden anderen Lebensbereich).
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Kapitel 1: Warum sind Sie ein Unternehmer?
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Wenn Sie Ihre Selbstdisziplin als Unternehmer aufbauen wollen, müssen Sie eine starke Motivation haben, ein Unternehmer zu werden und einer zu bleiben. Unternehmertum ist kein einfacher Weg. Wenn es keinen starken Motivator gibt, dabeizubleiben, wenn alles schwierig wird, werden Sie immer kämpfen müssen.


In diesem Kapitel werden wir uns mit drei Arten von Motivation beschäftigen - extrinsische, intrinsische und prosoziale - und wie diese Ihnen helfen können, Selbstdisziplin zu bewahren, indem Sie diese miteinander verbinden, um einen kraftvollen Treibstoff für Ihre unternehmerischen Bemühungen zu kreieren.


Bitte betrachten Sie Ihre Motivation nicht als magische Pille. Sie ist die Grundlage von allem, aber sie ist nicht alles. Ein Hausbau beginnt mit einem Fundament, aber er endet dort nicht. Mit dieser Aussage im Hinterkopf, lassen Sie uns den drei Arten der Motivation zuwenden und wie diese Ihnen dabei helfen können, als Unternehmer diszipliniert zu bleiben.


Extrinsische Motivation


Vielleicht haben Sie angefangen, von Unternehmertum zu träumen, als Sie ein exotisches Auto auf der Straße, das Video einer luxuriösen Villa oder Bilder von fernen tropischen Paradiesen gesehen haben.


Vielleicht möchten Sie Unternehmer werden, aufgrund des Status der mit der Geschäftsführerposition innerhalb eines Unternehmens, mit der Existenzgründung, oder auch damit verbunden ist sich in den engsten Kreisen der Mächtigen und Reichen aufzuhalten.


Oder vielleicht betreiben Sie ein Geschäft, weil Sie gerne große Zahlen auf Ihrem Bankkonto sehen oder das Gefühl eines Stapels von Bargeld in Ihrem Geldbeutel genießen.


All diese Dinge sind eine Manifestation der extrinsischen Motivation, die durch eine Belohnung motiviert wird, normalerweise in einem materiellen Sinne.


Die Psychologen Richard M. Ryan und Edward L. Deci definieren extrinsische Motivation als "ein Konstrukt, betreffend einer Aktivität die ausgeführt wird, um ein separates Ergebnis zu erzielen.”[1]


Laienhaft ausgedrückt, geht es bei extrinsischer Motivation um Praktikabilität und das Endergebnis selbst. Wenn Sie eine Belohnung erhalten wollen, sind Sie extrinsisch motiviert. Sie sind auch extrinsisch motiviert, wenn das gewünschte Ergebnis darin besteht, eine Form der Bestrafung zu vermeiden. Noten in der Schule sind eine Form extrinsischer Motivation, die sowohl als mögliche Belohnung, sowie als Strafe dienen können.


Während extrinsische Motivation die häufigste Art der Motivation ist, ist sie auch die schwächste. Sie wird nicht ausreichen, um Ihnen zu helfen, Selbstdisziplin auf lange Sicht aufrechtzuerhalten. Sie ist schwächer als die Motivation, die von innen kommt (welche wir später besprechen werden), weil sie nicht an das Selbst gebunden ist, sondern an externe Belohnungen. Wenn die Belohnung verschwunden ist oder die Gefahr der Bestrafung verschwindet, verschwindet auch die Motivation.


Für einen neuen Unternehmer kann extrinsische Motivation sein, der Unbehaglichkeit einen Tagesjob zu haben zu entkommen. Diese Art von Motivation ist oft stärker als eine positive Motivation wie der Wunsch, ein teures Auto zu besitzen oder in einem großen Haus zu leben, weil das Bedürfnis, dem Schmerz zu entkommen, stärker sein kann als das Bedürfnis, etwas zu besitzen.


Extrinsische Ziele, bei denen es darum geht, eine Belohnung zu erhalten - ein neues luxuriöses Auto, eine Villa, Urlaub, sozialer Status - werden Sie motivieren, aber sobald Sie diese Dinge erreicht haben (oder sie nicht mehr wollen, bevor Sie diese erreichen), brauchen Sie etwas anderes, dass Sie motiviert. Kein guter Motivator, wenn er so vergänglich ist, oder?


Für eine gewisse Zeit wollte ich ein bestimmtes Auto kaufen. Aber als ich es zur Probe fuhr, gefiel es mir nicht mehr. So toll es auch aussah, es interessierte mich plötzlich nicht mehr. Wenn das meine primäre Motivation gewesen wäre, an meinem Geschäft zu arbeiten, würde ich jetzt ohne einen guten Grund dastehen diese weiterzuführen.


Und selbst wenn es mir gefallen hätte und ich es gekauft hätte, wäre ich ein paar Monate später nicht mehr motiviert gewesen, da materielle Dinge dazu neigen, schnell ihren Reiz zu verlieren. Wenn wir uns zulegen was wir wollen, werden wir gesättigt. Nachdem ich das Auto gekauft hätte, hätte ich mir ein neues Spielzeug ausdenken müssen nach dem mir verlangt, um so auf dem Hamsterrad zu bleiben neue Dinge für das temporäre Hochgefühl zu kaufen.


Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen nicht, extrinsische Motivatoren als Hauptgründe für den Start oder das Wachstum Ihres Unternehmens zu wählen. Machen Sie auf jeden Fall eine Liste aller schönen Dinge, die Sie haben möchten, aber seien Sie sich bewusst, dass es nicht die stärksten Motivatoren sind, die Sie haben können.


Ich verwende gerne extrinsische Motivation in Form von Bestrafung, auch Push Motivation genannt. Ich kenne einen Unternehmer, der seinen Freunden Schecks über 100 Dollar schreibt und ihnen sagt, sie sollten diese einlösen, wenn er eine bestimmte Geschäftsaufgabe, die er schon eine Weile vor sich herschiebt, nicht erledigt.


So gerne Sie auch alle geschäftlichen Aufgaben lieben würden, wird es doch immer unangenehme Dinge geben, die Sie erledigen müssen. Sich bezüglich ihrer Durchführung mit Strafe zu motivieren, kann gut funktionieren, solange die Strafe schlimmer ist als die Erfüllung der Aufgabe, die Sie erledigen müssen.


Eine Liste von allen Dinge zu haben, die Sie kaufen möchten, von Orte, die Sie besuchen möchten, oder von dem Status, den Sie genießen werden, kann hilfreich sein, aber es wird nie so stark sein wie die...


Intrinsische Motivation


Vielleicht haben Sie ein Geschäft gegründet, weil ein Angestelltenverhältnis mit Ihrem Sinn für Unabhängigkeit kollidierte oder Sie innerlich abtötete.


Vielleicht sind Sie ein Unternehmer oder wollen einer werden, weil Sie sich nach Herausforderungen und persönlichem Wachstum sehnen und die volle Kontrolle über Ihr Leben haben wollen.


Vielleicht haben Sie ein Geschäft, weil Sie Ihr volles Potenzial realisieren wollen und Sie wissen, dass dies unmöglich ist, wenn Sie für jemand anderen arbeiten.


Oder Sie lieben es einfach, ein Unternehmer zu sein und es ist eine lebenslange Sucht für Sie.


Das ist die intrinsische Motivation. Sie ist stärker als extrinsische Motivation, weil sie aus Ihrem Inneren kommt und nicht auf eine externe Belohnung oder Bestrafung angewiesen ist.


Die Psychologen Richard M. Ryan und Edward L. Deci definieren intrinsische Motivation als "die Durchführung einer Aktivität aufgrund der ihr innewohnenden Befriedigung und nicht aufgrund von separaten Konsequenzen. Wenn eine Person intrinsisch motiviert ist, wird sie handeln, weil sie Spaß daran hat oder die Herausforderung mag, die damit verbunden ist und nicht aufgrund von äußeren Anstößen, Druck oder Belohnungen.”[2]


Intrinsische Motivation beschäftigt sich mit dem, was Sie innerlich fühlen. Es kann ein Gefühl von Spaß, eine Herausforderung oder das Streben nach Unabhängigkeit und Kontrolle sein. Wenn Sie ein selbstdisziplinierter Unternehmer werden wollen, ist der stärkste intrinsische Motivator, den Sie jemals finden werden, Unabhängigkeit.


Nichts fühlt sich besser an, als die Fähigkeit zu tun, was Sie wollen, wann Sie wollen, wo Sie wollen und mit wem Sie es wollen. Kein Auto, keine Villa, keine Designerklamotten oder Schmuckstücke werden Ihre Selbstdisziplin mehr unterstützen, als das süchtig machende Gefühl, Herr über Ihr eigenes Leben zu sein.


Nun, wohlgemerkt, das ist natürlich keine Schlussfolgerung aus einer wissenschaftlichen Studie. Wenn Sie jedoch erfolgreiche Unternehmer betrachten, werden Sie eine gemeinsame Verbindung zwischen praktisch allen finden. Sie werden alle von dem Wunsch angetrieben, die Freiheit zu haben, zu tun, was sie wollen, nicht von dem Verlangen, mit einem neuen teuren Auto oder einer auffälligen Villa anzugeben.


Ein gutes Beispiel ist der britische Milliardär Richard Branson, der sagte: "Meine goldene Regel für Wirtschaft und Leben lautet: Wir sollten alle genießen, was wir tun und tun, was wir genießen.”[3]


Auch der kanadisch-amerikanische Milliardär Elon Musk bezieht sich oft auf seine intrinsische Motivation. Er wird von Herausforderungen motiviert. In seinen Worten: "Ich denke, das Leben auf der Erde muss mehr sein als nur das Lösen von Problemen... Es muss etwas inspirierendes sein, selbst wenn es stellvertretend ist."


Er glaubt auch an Genuss: "Menschen arbeiten besser, wenn sie wissen, was das Ziel ist und warum. Es ist wichtig, dass die Menschen sich darauf freuen, morgens zur Arbeit zu kommen und Spaß am Arbeiten haben.”[4]


Ständige Verbesserung ist eine weitere Art von intrinsischer Motivation, die Sie ein Leben lang motivieren kann. Wie Sergey Brin, Mitbegründer von Google, sagt, sind Verbesserungen keine Grenzen gesetzt: "Es ist klar, dass es viel Raum für Verbesserungen gibt, es gibt keine inhärente Decke, auf die wir treffen.”[5]


Ein Wort der Vorsicht in Bezug auf extrinsische und intrinsische Motivation:


Aufgrund des Effekts übertriebener Rechtfertigung können extrinsische Motivatoren wie Geld oder Preise die intrinsische Motivation einer Person zur Ausführung einer Aufgabe verringern.[6] Die Aktivität hört auf, Vergnügen, persönliche Herausforderung oder Selbstwachstum zu sein und bezieht sich nur noch darauf, welche greifbaren Dinge Sie durch diese erhalten können.


Im Sport zum Beispiel sinkt die Leistung vieler Profisportler nach der Unterzeichnung eines Multimillionen-Dollar-Vertrages. Ihr "Hunger" verschwindet über Nacht. Aus diesem Grund ist es von entscheidender Bedeutung, intrinsische Motivation gegenüber extrinsischer Motivation zu priorisieren und darauf zu achten, externen Belohnungen nicht zu viel Gewicht beizumessen.


Wenn man intrinsische Motivation, die eine endlose Quelle der Inspiration ist, mit extrinsischer Motivation vergleicht, die flüchtig ist, ist es klar, dass intrinsische Motivation Ihnen länger und besser dient.


Aber es gibt noch einen anderen Weg, um sicherzustellen, dass Sie trotz Rückschlägen weitermachen und trotz der Hindernisse hartnäckig bleiben. Es ist die...


Prosoziale Motivation


Psychologen könnten argumentieren, dass die zwei einzigen "legitimen" Motivationsarten extrinsische und intrinsische Motivation sind. Es gibt jedoch eine dritte Art der Motivation, die weder extrinsisch noch intrinsisch ist.


Wenn Sie Ihr Unternehmen erweitern möchten, weil Sie Ihre Familie unterstützen möchten, sind Sie sozial motiviert, zum Wohle Ihrer Lieben.


Wenn Sie ein Unternehmer leiten, das Yanik Silver als ein "weiterentwickeltes Unternehmen" bezeichnet (ein Unternehmen, das seine Existenz an die Unterstützung eines bestimmten gemeinnützigen Ziels knüpft),[7] könnten Sie motiviert sein, den Bedürftigen oder der Umwelt zu helfen oder die Welt auf eine andere Weise zu verbessern.


Adam Grant, Professor und Bestseller-Autor von Geben und Nehmen: Ein revolutionärer Ansatz für den Erfolg, behauptet in einem Artikel über intrinsische Motivation und prosoziales Verhalten, dass der Wunsch, anderen zu helfen, uns dazu bringt, über uns selbst hinauszuwachsen.[8]


Es ist ein effektiverer Motivator als intrinsische Motivation alleine, aber für die besten Resultate sollten Sie beide kombinieren. In den Worten des Autors, "Angestellte zeigen höhere Ebenen der Ausdauer, Leistung und Produktivität, wenn sie prosoziale und intrinsische Motivationen im Tandem erleben."


Wenn Sie ein Unternehmen gründen oder vergrößern, finden Sie einen prosozialen Grund dafür. Es könnte für eine bestimmte Sache oder für eine Gruppe von Menschen sein.


Denken Sie daran, die Leistung Ihres Unternehmens mit Dingen zu verknüpfen, die Sie unterstützen möchten. Der kalifornische Online-Marktplatz Sevenly spendet beispielsweise 7% seines Umsatzes für wohltätige Zwecke. Innerhalb von fünf Jahren hat die Firma über 4 Millionen Dollar zur Verfügung gestellt um Aufmerksamkeit für die Dinge zu erregen, die sie unterstützen.[9]


An einem gewissen Punkt wird das Hinzufügen von mehr Zahlen auf Ihrem Bankkonto Ihre Freude nicht mehr steigern. Folglich wird es nicht mehr so motivierend sein, wie zuvor sein. Eine Person, deren Gehalt von $20.000 pro Jahr auf $60.000 steigt, wird wahrscheinlich merklich glücklicher werden. Eine Person, die $5 Millionen pro Jahr verdient, wird sich nicht anders fühlen, wenn sie sechs, sieben oder acht Millionen verdient.


Den Princeton-Forschern Angus Deaton und Daniel Kahneman zufolge liegt die Schwelle bei einem Jahreseinkommen von etwa 75.000 US-Dollar. Nachdem Sie diese Zahl überschritten haben, können Sie mit mehr Geld die Wahrnehmung Ihres Lebens verbessern, aber es wird nicht viel zur Verbesserung Ihres emotionalen Wohlbefindens beitragen.[10] Offensichtlich ist diese Zahl für die Vereinigten Staaten und kann niedriger oder höher sein, abhängig davon, wo Sie leben; es ist ungefähr 150% des nationalen Durchschnittsgehalts.


Nachdem Sie $75.000 pro Jahr überschritten haben, ist Geld kein starker Motivator mehr. Das gilt jedoch nicht für prosoziale Motivation. Sie können der Unterstützung Ihrer liebsten woltätigen Zwecke immer noch mehr Ressourcen widmen. Das hat immer einen unmittelbaren Einfluss und es wird nie alt und sinnlos, wie das pure Ausgeben von mehr Geld für neue Dinge.
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